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Werner. Apropos Verein:
„Alle Ergebnisse sind Team-
leistungen“, sagt Werner
und verweist auf seinen Ver-
ein F 72 Hildesheim (Infos
unter www.f72-hildes-
heim.de), der eine perfekte
Anlaufstelle für Züchter sei.
„Bei den monatlichen Tref-
fen findet ein reger Aus-
tausch statt, bei dem man al-
les über die Zucht und mög-
liche Fehler, die man bege-
hen kann, und deren Ver-
meidung, erfährt“, erläutert
der Eimer, wie wichtig die
gegenseitige Unterstützung
und der Erfahrungsaus-
tausch ist.

„Kleine Macke“
Doch neben den Vereins-

freunden ist es vor allem die
Familie, die für die notwen-
dige Rückdeckung sorgt.
„Ohne die zugestandenen
Freiheiten, um das Hobby
betreiben zu können und
die tolerierte ,kleine Macke’
die man haben muss, geht es
nicht“, sagt Falko Werner
schmunzelnd. Und ganz ne-
benbei hat Falko Werner in
der Familie die Leidenschaft
für die Mümmelmänner
schon an die nächste Gene-
ration weitergegeben: Sohn
Thore ist seit rund einein-
halb Jahren unter den Ka-
ninchenzüchtern und hat
derzeit 14 schwarze Zwerg-
widder-Kaninchen in seiner
Obhut. Mit sehr gute Platzie-
rung bei der Landesjugend-
jungtierschau in Hannover
sowie den Erfolgen als Ver-
einsjugendmeister in Ott-
bergen und Landesjugend-
meister in Hildesheim steht
der 14-Jährige den „alten Ha-
sen“ des Hobbys um das
Langohr fast in nichts
nach...

Mecklenburger Schecken
Vereinsmeister. Bei der
Kreisverbandsschau in Rös-
sing erzielte er mit den blau-
weißen und den rot-weißen
sehr gute Bewertungen. Den
Titel Niedersachsenmeister
errang Werner mit den rot-
weißen Tieren bei der allge-
meinen Niedersächsischen
Kaninchenschau in Osna-
brück; zudem wurden seine
Kaninchen bei den blau-wei-
ßen zu den besten Tieren
der Rasse erkoren. Knapp
am Titel Deutscher Meister
schrammte der Eimer bei
der Bundeskaninchenschau
in Kassel – dort waren 23
200 Tiere zu sehen –, wo
ihm als Dritter nur ein hal-
ber Punkt zur Vizemeister-
schaft fehlte und der Titel-
träger lediglich ein Punkt

mehr ergatterte. Zum Ti-
tel Landesmeister ge-
langte er mit seinen rot-
weißen Kaninchen da-
für bei der Landesver-
bandsschau in Hildes-
heim, wo zudem auch
die blau-weißen Tiere
Top-Bewertungen er-
hielten – unter anderem
stellte der Eimer die be-
ste Häsin – und Werner
auch Gesamtclubsieger
wurde.

Neben dem Ruhm lok-
ken die Schauen noch
mit einem weiteren
Aspekt: überregionale
Kontakte. „Mittlerweile
gibt es Züchterfreund-
schaften vom Bodensee
bis zur dänischen Gren-
ze und bis nach Dres-
den. Auch hier tauscht
man sich rege aus. An-
ders als im Verein, geht
es hier speziell um die
Rasse der Mecklenbur-
ger Schecken“, erläutert

gen und die Weiterzucht ge-
eignet sind“, so Werner.

Ähnlich wie der Fußballer
oder Golfer legt auch Falko
Werner einen gewissen Ehr-
geiz in sein Hobby. Eine gute
Platzierung bei einer Schau
sei der Lohn für die vielen
Mühen und zu den gefrag-
ten Züchtern zu gehören,
mit ein Antrieb, verrät der
Eimer.

Niedersachsenmeister
So dürfte er reichlich mo-

tiviert das Jahr 2016 ange-
hen. Denn mit der abgelau-
fenen Schau-Saison zeigt er
sich sehr zufrieden. „Besser
hätte es nicht laufen kön-
nen“, kommentiert er die
Erfolge. So wurde er bei der
Vereinsschau in Ottbergen
mit den „blau-weißen“

chen von einem weniger
schönen unterscheidet.

Welches Kaninchen dem
Standard entspricht bezie-
hungsweise weitgehend ein-
mal entsprechen kann, er-
kennt Werner schon recht
früh: Kaum sind die kleinen
Fellwesen auf der Welt,
zeichnet sich ab, welches
dem Ideal nahe kommen
könnte. Der Rest wird aus-
sortiert, sprich an Hobby-
züchter und Halter abgege-
ben oder landet als kulinari-
scher Leckerbissen in Koch-
töpfen. „Im November sit-
zen dann nur noch die Tiere
im Stall, die für Ausstellun-

ner an. Platz hat der Land-
schaftsgärtner bei sich im
Eime ausreichend. Unzähli-
ge Boxen für die Tiere hat er
in den drei Stallanlagen.
Und die große Anzahl ist
auch notwendig: Bis zu 100
Tiere versorgt Falko Werner
im Frühjahr, wenn neben
den rund 20 Zuchttieren
zahlreiche Jungtiere aus den
Nestern gehoppelt kom-
men.

Schau-Saison
Bis Herbst nimmt die An-

zahl der Tiere bei Falko Wer-
ner jedoch stetig ab. Denn
dann, meist ab November,
beginnt die Schau-Saison –
und den scharfen Augen kri-
tischer Preisrichter entgeht
nichts. Gewicht, Körper-
form, Fellhaar und Pflegezu-
stand sowie Kriterien,
die von Rasse zu Rasse
unterschiedlich sind,
müssen bei den ausge-
stellten Exemplaren
stimmen, um zu punk-
ten. Der Eimer hat sich
auf die Zucht von Meck-
lenburger Schecken
spezialisiert. Bei der
mittelgroßen Kanin-
chenrasse werden ne-
ben den genannten Kri-
terien auch Kopf und
Ohren, die Zeichnung
(Flecken) sowie Farbe
bewertet.

Für Laien mögen die
Kaninchen alle mehr
oder minder gleich aus-
sehen. Doch der Züch-
ter selbst und jedes ge-
übte Auge erkennt, wel-
ches Kaninchen ein po-
tenzieller Sieger ist.
Ausschlaggebend dafür
ist der „Standard“, der
haarklein festschreibt,
was ein schönes Kanin-

Von Sven Appel

EIME � Die einen spielen Fuß-
ball, um sich nach einem intesi-
ven Arbeitstag auszutoben.
Andere wiederum finden bei-
spielsweise beim Golf die nöti-
ge Ruhe, um abzuschalten. Fal-
ko Werner hingegen hat ein
gänzlich anderes Hobby, um
nach dem Tagesgeschäft wie-
der „runter zu kommen“. Der
Eimer züchtet Kaninchen. „Im
Stall werde ich wieder geerdet.
Danach fühle ich mich wie neu
geboren“, berichtet der 47-
Jährige.

Bereits als Kind und Jugend-
licher hatte Falko Werner ei-
nen Faible für das Langohr.
„Ich kreuzte Kaninchen
kreuz und quer, um
Schlachtkaninchen zu erhal-
ten und damit mein Ta-
schengeld aufzubessern“, er-
innert er sich. Im Laufe des
Berufslebens war dann aller-
dings keine Zeit mehr für
das Hobby. Vor gut zweiein-
halb Jahren packte ihn die
Leidenschaft erneut. „Ich
brauchte etwas als Aus-
gleich zum Berufsalltag“, er-
klärt er seine „Wiederent-
deckung“ einer Freizeitbe-
schäftigung, die sich gene-
rell eher stark auf dem ab-
steigenden Ast befindet.

Sich jeden Tag im Stall
aufzuhalten, um die Schütz-
linge zu versorgen, sich die
Mühen der Zucht zu ma-
chen und der Verantwor-
tung für die Lebewesen zu
stellen – als Freizeitbeschäf-
tigung kommt das für viele
nicht in Frage. Aber auch die
Frage des Platzes und der
veränderten Wohnsituation
sei mit ein Grund, weshalb
das Hobby Kaninchenzucht
„rückläufig“ ist, merkt Wer-

Auf der Suche nach dem Standard
Der passionierte und erfolgreiche Kaninchen-Züchter Falko Werner gewährt Einblicke in sein Hobby

Kaninchenzucht als Ausgleich zum stressigen Berufsalltag: „Im Stall werde ich wieder geerdet. Danach fühle ich mich wie neu geboren“, berichtet Falko Werner aus Eime. � Fotos: Appel

Sohn Thore ist seit rund eineinhalb Jahren unter den Kaninchenzüchtern
und hat derzeit 14 schwarze Zwergwidder-Kaninchen in seiner Obhut.
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